
Mach den Unterschied — 
werde Ozeanretter!

www.oneearth-oneocean.com

Gewässerreinigung – Recycling - Forschung – Bildungsarbeit
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Unsere Ozeane sind doch keine Müllkippe!
Wenn Meerestiere eine Stimme hätten, 
würden sie uns ganz schön die Meinung 
sagen: Wir vermüllen und plündern ihren 
Lebensraum rücksichtslos. Ungefähr 140 
Millionen Tonnen Plastikmüll treiben bereits 
in den Ozeanen. Und jedes Jahr kommen 
über 10 Millionen Tonnen hinzu.

Das Problem: Die Plastiksuppe sieht nicht nur 
ekelig aus. Viel schlimmer ist, dass der Müll 
unzählige Tiere tötet: Wale, Delfine, Schild-
kröten, Fische, Seevögel und andere Meeres-
tiere verheddern sich und sterben qualvoll. 

Eine weitere Gefahr: Tiere verwechseln 
Plastikteile mit Nahrung. Ihre Mägen ver-
stopfen dadurch und sie verhungern. 

Plastik ist zwar praktisch, leicht und hält 
Lebensmittel frisch. Aber unser enormer Ver-
brauch hat katastrophale Folgen: Einmal ins 
Meer gelangt, ist Plastik dort Jahrhunderte 
lang (!) haltbar. Es verrottet nicht, sondern 
zerbricht mit der Zeit „nur“ in immer 
kleinere Teile. Ab 5 Millimetern nennt man 
die Altplastikteilchen Mikroplastik. Dieses 
richtet weitere Schäden an.  

Mikroplastik ist unglücklicherweise ähn-
lich groß wie Plankton, die Nahrungsquelle 
Nummer eins im Meer! Von „echtem“ 
Plankton ernähren sich unzählige Meeres-
bewohner, z. B. Wale, Rochen, Fische aber 
auch Kleinstlebewesen. Das Fatale: Tiere 
verwechseln die winzigen Plastikpartikel 
mit Plankton. Das macht sie aber nicht satt, 
liefert keine Nährstoffe und ist obendrein 
giftig. Die Giftpartikel gelangen so in die 
ganze Nahrungskette und können krank 
machen.

Um das Artensterben zu stoppen, müssen 
wir die Meere reinigen und verhindern, 
dass noch mehr Müll nachkommt! Für mehr 
Abfallvermeidung und besseres Recycling 
brauchen wir schnell wirkungsvolle Gesetze.

Doch auch jeder Einzelne kann viel bewirken: 
Du, deine Eltern, Freunde, Lehrer …  Denn 
wir entscheiden, was wir kaufen. Und wenn 
die Hersteller merken, dass wir kein Plastik 
wollen, müssen sie sich etwas Besseres aus-
denken. Deshalb wirst du direkt zum Ozean-
retter, wenn du Plastik im Alltag vermeidest 
und andere davon überzeugst.

… pro Minute (!) so viel Plastikmüll in die 
Meere gelangt, wie in einen Müllwagen passt? 

… Plastik in Ozeanen eine unglaublich lange 
Lebensdauer hat? Eine PET-Flasche z. B. 450 
Jahre!

… pro Minute weltweit eine Million Plastik-
flaschen produziert werden?

… es bis zum Jahr 2050 mehr Plastik als 
Fische im Meer geben wird, wenn wir weiter 
so viel Plastik wegwerfen wie bisher?

… Müll im Meer unzählige Tiere tötet: allein 
Hunderttausende Meeressäuger und etwa 
eine Million Seevögel pro Jahr.

… jedes Jahr weltweit knapp 400 Millionen 
Tonnen Kunststoff produziert werden? Ein 
Drittel davon sind Wegwerfprodukte und 
Verpackungen, die eigentlich gar nicht nötig 
sind. 

… deutscher Plastikmüll auch Umwelt und 
Meere im Ausland verschmutzt – und zwar 

in riesigen Mengen? Allein nach Malaysia 
haben wir in 2018 über 100.000 Tonnen altes 
Plastik verfrachtet, wo es ohne Kontrollen 
auf Deponien verrottet.  

… nur 9 Prozent des Kunststoffmülls, den 
wir weltweit verursacht haben, zu neuen 
Produkten recycelt wurde? 

Wusstest Du, dass …

Thierry Eidenweil, www.diver-dream.comThierry Eidenweil, www.diver-dream.com



Mach mit, reduziere Plastik im Alltag!  
Fang ganz einfach mit unserem 10 Punkte Plan  
auf der nächsten Seite an!

Küstengebiete &
Flussmündungen

Flüsse &
Binnengewässer

Gegenwärtig im Einsatz

SeeKuh

SeeElefant

SeeHamster

Recycling an Land

Geplanter Einsatz ab 2021

Recycling an Bord

Recycling-Prozess
direkt an Bord:

sortieren

aufbereiten

verölen verpressen thermische Nutzung

Heizöl recyclingfähiges Plastik Energie

DAS KONZEPT DER MARITIMEN MÜLLABFUHR   
von One Earth - One Ocean e.V.

Maritime Müllabfuhr — Unser Konzept für saubere Meere: 
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Grafik: Carola Gröschel

Bei One Earth – One Ocean e.V. (OEOO) 
arbeiten Menschen, die sich für eine saubere 
Umwelt einsetzen. Wir reinigen Meere und 
Flüsse von Plastikmüll, Öl und Chemikalien. 
Aus dem gesammelten Plastik machen wir ent-
weder neues Plastik (Recycling), gewinnen Öl 
(Verölung) oder Energie. Außerdem erforscht 
unser Verein Mikroplastik in Gewässern und 
informiert Menschen über die ernste Situation 
in den Weltmeeren. Dabei zeigen wir jedem, 
egal ob Jung oder Alt, wie man Plastik im All-
tag reduzieren kann. 

Die Meere zu reinigen ist wichtig, aber das ist 
nur ein Teil der Lösung.  
Das große Ziel muss sein, nachkommenden 
Müll zu verhindern!

	� One Earth – One Ocean hat mit 
der Maritimen Müllabfuhr ein 
tolles Konzept zur Sammlung 
und Verwertung von Meeresmüll 
entwickelt: Herumschwimmendes 
Plastik wird mit speziellen 
Müllsammelschiffen 
eingesammelt und an Land 
recycelt. Schon bald wird das 
„Ocean Plastic“ direkt an Bord 
eines Energieschiffs, dem 
SeeElefanten, sortiert und 
aufbereitet. 

	� Neben sortenreinen 
Kunststoffballen sollen künftig 
auch Energie und Kraftstoff 
aus dem Plastikmüll gewonnen 
werden. So werden aus einer 
Tonne vorsortiertem Kunststoff 
ca. 900 Liter schwefelfreies Heizöl!

	� OEOO wurde 2013 mit dem 
GreenTec Award ausgezeichnet, 
das ist Europas größter Umwelt- 
und Wirtschaftspreis.

SeeKuh ahoi — 
unsere Schiffe reinigen 

die Meere!

Gemeinsam aufräumen 
und Plastik vermeiden!



Raus aus der Plastikfalle — In 10 Schritten zum Ozeanretter: 
Plastikmüll im Alltag zu vermeiden, ist nicht schwer.  

Denn mal ehrlich: Viele Sachen aus Kunststoff und Produkte, die in Plastik verpackt sind, kaufen wir aus reiner Bequemlichkeit. 

Klamotten pro Planet

Clever to go trinken: Glas statt Plastik: 

Sag Plastikverpackungen den Kampf an!Reparieren - gebraucht kaufen – Tauschen

Verpackung – kannste dir schenken! Wegwerfprodukte ablehnen: 

Jedes Jahr verbrauchen allein wir Deutschen immer 
noch 2,4 Milliarden (!) Plastiktüten. Das sind knapp 29 
Tüten pro Bürger! Tipp: VOR dem Einkaufen eigene 
„Transportmittel“ einpacken – Rucksack, Korb & 
Jutetasche sind für die Umwelt eine viel bessere Wahl. 
Und Tomaten, Bananen, oder Äpfel können an der 
Kasse auch ohne Tüte gewogen werden. 

Pro Jahr werden in Deutschland knapp 3 Milliarden 
Einwegbecher weggeworfen. Die Pappbecher 
sind innen beschichtet. Deshalb können sie 
nicht recycelt werden und verbrauchen enorm 
viele Ressourcen wie Erdöl, Wasser, Holz und 
Energie. Coole Lösung: eigenen Mehrwegbecher 
mitnehmen. Viele Kaffeehäuser belohnen das 
sogar mit Rabatten. Bitte weitersagen!

Stell dir vor: Knapp ein Drittel aller Plastikprodukte, 
z.B. Strohhalme oder Einweggeschirr, werden 
weniger als fünf Minuten lang benutzt – und 
enden dann als Müll. Tipp: Lehne diese unnützen 
Verbrauchsgegenstände ab! Gib gleich bei der 
Bestellung im Café Bescheid, dass du auf den 
Strohhalm verzichtest und das Eis in der Waffel 
ohne Plastiklöffel möchtest. Wattestäbchen gibt es 
mit Papierschaft – und fürs Picknick nimmst du das 
normale Besteck von zuhause mit.

1 Million Plastikflaschen werden weltweit pro 
Minute (!) produziert. Allein die Deutschen 
verbrauchen 17 Milliarden Einweg-
Plastikflaschen pro Jahr. Mehrweg-Glas ist 
viel umweltfreundlicher und gesünder! Tipp: 
Morgens deine persönliche Mehrweg-Flasche 
(z.B. aus Edelstahl) mit Leitungswasser befüllen, 
evtl. Saft aus der Glasflasche dazu, fertig, los!

Deutschland ist trauriger Europameister 
in Sachen Verpackungsmüll! Knapp 38 kg 
Plastikverpackungen verbrauchen wir pro Nase 
und Jahr. Das kann jeder sofort ändern: Obst 
und Gemüse gibt es auch lose (Supermarkt/
Wochenmarkt/Gemüsebude) und auch viele andere 
Produkte findest du plastikfrei: Nudeln im Karton, 
Haarseife in Papier, Creme im Glastiegel u.v.m.

Naturmaterialien wie Biobaumwolle, Leinen, 
Hanf und Schurwolle sind wieder cool! Vermeide 
Kleidung aus Kunstfasern wie Fleece, das bei 
jeder Wäsche unzählige Fasern ins Abwasser 
abgibt. Falls du doch noch Fleece-Bekleidung 
hast, hält ein spezieller Wäschebeutel (www.
guppyfriend.com) die schädlichen Partikel zurück, 
die du dann im Hausmüll entsorgen kannst. Beim 
Neukauf: Entscheide dich grundsätzlich für Öko-
Labels und achte auf Zertifikate wie z.B. Global 
Organic Textile Standard (GOTS).

Wirf nicht gleich alles weg, was kaputtgegangen 
ist! Vieles lässt sich reparieren. Wer sich nicht 
selbst „rantraut“, bekommt kostenlose Hilfe in 
Repair-Cafés oder vielleicht beim netten Nachbarn. 
Und auf Flohmärkten, Tauschpartys oder in 
Secondhandläden entdeckt man wahre Schätze, die 
sonst keiner hat.

Weihnachten, Geburtstag, Muttertag … Schenken 
geht auch plastikfrei! Tipp: Blumenstrauß ohne Fo-
lie, Geschenkpapier aus Zeitung oder ausrangierten 
Landkarten, Geschenkbänder aus Papier. Und Deko 
gibt es auch aus Holz, Metall oder Porzellan.

Lass in deinem Bad den Plastikblick schweifen: 
Statt Shampoo in der Plastikflasche gibt es 
Naturhaarseifen, statt Bodylotion tolle Öle in 
Glasflaschen. Für Deo, Zahncreme, Haarkur & Co. 
gibt es tolle Do-it-yourself-Rezepte. Außerdem: 
Achtung vor umweltschädlichem Mikroplastik in 
Kosmetik (in partikulärer sowie flüssiger Form) 
wie z. B. in Haarspülung, Make-up,  Peelings 
und Cremes! Der „BUND Einkaufsratgeber 
Mikroplastik“ enthält eine aktuelle Liste von 
Produkten, die du meiden solltest: www.bund.net

Augen auf im Supermarkt: Vieles gibt es bereits 
im Glas statt in Plastik oder Tetrapak: Milch, 
Jogurt, Ketchup, Honig oder sogar Pudding. 
Übrigens: Glas ist zwar schwerer, hat aber im 
„Umweltbilanz-Rennen“ mit Mehrweg-Plastik 
trotzdem die Nase vorn.

Kosmetik mit gutem Gewissen und Inhalt 
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Kommt nicht in die Tüte: 

Hier 10 supereinfache Tipps
für Nachwuchs-Plastiksparer:

Nur Flaschen kaufen Plastik: 
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Mach mit beim Schülerprojekt „Ozeanretter“!

So einfach geht’s:

	� Die Teilnahme ist einzeln oder als KLEINE Schülergruppe* möglich  
*sollte eine ganze Klasse, ganze Jahrgänge oder die ganze Schule teilnehmen 
wollen, ist ein anderes Projekt geeignet: Hier empfehlen wir die Teilnahme am 
Schulpreis „Seekuh Award“ (siehe Website)

	� Aufgabe: Überlegt euch einen konkreten Plan zur Vermeidung 
von Plastik im Alltag – an eurer Schule oder in euren Vereinen.  
Es zählt jede Aktion, die auf das Thema aufmerksam  
macht oder direkt zur Plastikvermeidung beiträgt!

	 �Beschreibt eure Aktion und dokumentiert,  
was ihr macht mit Fotos.

	� Schickt eine E-Mail (max. 10 MB) an unseren Verein:  
bettina@oneearth-oneocean.de

	� Als Dankeschön wartet auf jeden Teilnehmer ein cooles 
Ozeanretter T-Shirt (nur solange der Vorrat reicht) und auf 
Wunsch eine kostenlose Mitgliedschaft im Verein! Unser Dankeschön für  

euer Anti-Plastik-Projekt!

Werde aktiv mit einem eigenen Anti-Plastik-Projekt!  
Als Dankeschön warten coole T-Shirts auf dich und deine Mitstreiter.

Jetzt mitmachen beim Schülerprojekt „Ozeanretter“  
unter www.oneearth-oneocean.com/der-verein/schulprojekte/ 

One Earth - One Ocean e.V.
Vorstand:  Günther Bonin, Michael Rennefeld
Lichtenbergstraße 8
D-85748 Garching

Spendenkonto:
IBAN: DE47 7016 3370 0004 1108 70
BIC: GENODEF1FFB
Volksbank Raiffeisenbank Fürstenfeldbruck

Tel: +49 89 5484 2361
E-Mail: info@oneearth-oneocean.com
Web: www.oneearth-oneocean.com


